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An den iCirchesrat

der Bvangelisch-tf-eformiérten Meche von Ba

3 a s e- I

Mein Sohn Matthias 3&r,th,geb«17» April 1921 besucht gegenwärtig
die letzte Klasse der "untern Abteilung des humanistischen
Gymnasiums*
Er hat schon im Jahr 1954/35 In Bonn an Präoarandenunt er rieht
teiigeno:araen5 in '"inter darauf in Basel an einem privaten ?rä-
parandenkurs bei Herrn Pfarrer Thurneysen.Leidet Vonnte er dann
i rnmy ergangenen Pruh^ahr nicht in àie höhere _ Klasse des Ctysmasiums
aufgenommen- werden? we sha Ib ordnungsgemäße auch sein Eintritt in
den J-IönfiTEiandenunterricht m ein weiteres. Jahr verschoben werden

e mir nun?Sie höflichst zu bitten, fiir cien Jungen eine
Ausnahme von dieser ¡%el su machen und air also zu erlauben, ihn
schon voza diesem -^erbst an in den Konfirmandenunter rieht 2U schick-
en* Seine echón so lange begonnene und dann unterbrochene christli-
ehe .Unterweisung sollte nun endlich au Finde geführt werden* Ich
konnte mir angesichts seiner ganzen Entwicklung Yon einer weiteren
Verzögerung der Sache nichts Gutes fiir ihn versprechen. Herr Pfarrer
Wilhelm Bischer hat sich freundlichst bereit erklärt, ihn in seine
Sonde/rgruppe seines unter reicht s auf zunehmen ,deres Stunden mit der
S-c nule, nicht kollidieren würden s sodas s von dieser Seite keine
Schwierigkeiten entstehen durften*
Inaes ¿ich dieses Gesuch Ihrer wohlwollenden Srwägung anheimstelle,
bin i eli in ausgezeichneter Hochs chat sung
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